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	Die I. Regul. Mulier bona, pars bona, dabitur viro pro factis bonis. Eccl. 26. Ein frommes Weib ist ein guter Theil/ sie wird einem Mann gegeben werden wegen seiner guten Wercke. Eccl. 26
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	Die II. Regul. Mulieris bonæ vir: Numerus enim annorum illius duplex. Eccl. 26. Glückselig ist der Mann der ein frommes Weib hat. Dann die Zahl seiner Jahre ist doppelt. Ecc. 26.
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	Die III. Regul. Domus & divitiæ dantur à Parentibus, à Domino autem propriè uxor prudens. Prov. 19. Haus und Reichthum kommen von den Eltern/ ein kluges Weib aber/ kommt eigentlich von dem Herrn. Prov. 19.
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	Betrachtung.
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251


	Die IV. Regul. Ne respicias in mulieris speciem, & non concupiscas mulierem in specie. Eccl. 25. Sihe nicht auf die Gestalt eines Weibes/ und begehre ein Weib nicht ihrer Gestalt halber. Eccl. 25.
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	Die V. Regul. Sit vena tua benedicta, & lætare cum Muliere Adolescentiæ tuæ. Proverb. 5. Dein Ader wolle gesegnet seyn/ und seye frölich mit dem Weib deiner Jugend. Prov. 5.
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	Die VI. Regul. Mulier si primatum habet, contraria est viro suo. Eccl. 25. Wann das Weib die Ober-Hand hat/ so ist sie ihrem Mann widerspänstig. Eccles. 25.
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	Die VII. Regul. Non est caput nequius super caput colubri, & non est ira super iram mulieris. Eccl. 25. Es ist kein schalckhafftigerer Kopff als der Schlangen Kopff/ und ist kein Zorn über des Weibes Zorn. Eccl. 25. 
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	Die VIII. Regul. In medio proximorum ingemiscit vir ejus, & audiens suspirat modicum. Eccl. 25. Ihr Mann ächtzet mitten unter seinen Gesellen/ und der ihm zuhöret seufftzet auch ein wenig.
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